
 

 

 

 

 

Bildmanagement im medizinischen Umfeld 

 

Imagic ims med  ist ein hoch modulares Softwarekonzept 
für alle Aufgaben des digitalen Bildmanagements im medi-
zinischen Umfeld. 

Entstanden  aus der Anforderung, Bild-, Film- und Metada-
ten sowie Messwerte und allgemeine Dokumente von den ver-
schiedensten analogen und digitalen Gerätegruppen (Modalitä-
ten), die in der Medizin  genutzt werden, patienten- oder auf-
tragsbezogen aufzunehmen, mit beliebigen klinischen Ar-
beitsplatz-Systemen (KAS) zu verknüpfen und zentral für die ef-
fiziente Recherche und Visualisierung bereitzustellen.  

Kompatibel  mit den etablierten medizinischen Datenfor-
maten, aber eigenständig und unabhängig von radiologischen 
Befundungs-Systemen. 

Datenkonform  für medizinische Langzeitspeicherung, aber 
schnell im Zugriff für interaktive Abfragen am Arbeitsplatz  oder 
über Browser-basierte Viewer. 

Skalierbar  vom einfachen Aufnahmesystem mit zentraler 
Datenablage bis zu komplexen Hybridlösungen mit HL-7-ba-
sierter Patientendatenverwaltung, Aufnahmeplätzen mit analo-
gen und digitalen Bildquellen, DICOM-Schnittstellen,  interakti-
ver  Anbindung an KAS-Systeme, sowie Export in ein PACS. 

 

 

ims med ist ein Produkt der Imagic Bildverarbeitung AG , CH-8152 Glattbrugg 
www.imagic.ch
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Systemkomponenten 

 

Das Java-basierte ims med  stellt Aufnahme- und Editier-Arbeitsplätze,   
Internet-fähige Viewer und eine zentrale Datenverwa ltung zur Verfügung 

ims Client 
Der ims Client ist die generische Benutzeroberfläche für alle inter-
aktiven Funktionen im ims-System, wie Bildaufnahme, Bildbear-
beitung, Editieren, Präsentation und stellt entsprechende Benut-
zerarbeitsplätze zur Verfügung. Diese sind frei konfigurierbar und 
auf die fachabteilungs-spezifischen Anforderungen und jeweiligen 
Benutzerprofile adaptierbar. Eine Vielzahl von Schnittstellen er-
laubt die Kommunikation mit Aufnahmequellen, klinischen Ar-
beitsplatz-, Patientenverwaltungs- und PACS-Systemen. Die intui-
tive Archivansicht garantiert eine schnelle und einfache Recher-
che wie im Internet nach Patienten-, Fall-, Studien- oder bildrele-
vanten Daten.�

ims Publisher 
Der ims Publisher ist die Browserbasierte Archivansicht  von 
ims med und erlaubt über eine Internetverbindung ohne Zusatzin-
stallationen Bilder, Filme und allgemeine Dokumente mit zugehö-
rigen Metadaten im Archiv schnell und ohne Schulungsaufwand 
zu finden, darzustellen und bei Bedarf herunterzuladen. 

 

 

ims Viewer 
Der ims Viewer dient zur Visualisierung von Originaldokumen-
ten. Er unterstützt die etablierten Bild- und Filmformate wie JPEG, 
TIFF, MPEG, sowie die DICOM Bild- und Filmformate. Als kosten-
loser Universal-Viewer kann er lokal zur Visualisierung von Bild-
dateien oder im ims med-Verbund mit dem ims Client und ims 
Publisher eingesetzt werden. 

 

ims Server 
Der zentrale ims Server verwaltet die medizinischen Patienten- 
und Bilddaten  für den schnellen Zugriff auf MS SQL Server- oder 
Oracle-Datenbanken und kann mit einem lokalen PACS-System 
für Export und Rückimport verknüpft werden. Eine Vielzahl von 
Diensten  ermöglicht die automatisierte Ausführung von Abläufen, 
wie Import/Export von Patientendaten, Kommunikation mit exter-
nen Anwendungen, automatisierte Formatkonversionen, Metada-
tenextrakt aus Bilddateien, oder automatische Abarbeitung von 
Auftragslisten. 
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Bildaufnahme und Speicherung 

 

Aufnahme mit analogen und digitalen Bildquellen 
ims med unterstützt nahezu alle 
analogen und digitalen medizini-
schen Bildquellen. Bilder und Fil-
me können von der Quelle per 
Hand- oder Fußschalter   in 
das Bildarchiv eingelesen 
oder vorab im ims Studio 
bearbeitet werden. Hier ste-
hen Funktionen für Bildbe-
arbeitung, Beschriftung 
und Messen  der automatisch 

beim Einzug kalibrierten Bilder zur Verfügung. Die Zuordnung der Bilder zu Pati-
ent/Fall/Studie erfolgt über Eingabe einer Identifikationsnummer (z.B. via Barcode) 
oder direkte Auswahl aus der Archivansicht. 

Ultraschallgeräte, Endoskope, Spaltlampen, Kolposkope, analoge und digitale Ka-
meras (am Mikroskop oder Makrotisch), Mikroskopie, digitale Bild- und Filmdateien 
(u.a. TIFF, JPEG, MPEG) 

 

Aufnahme von Bildquellen mit DICOM-Schnittstellen 
Die Aufnahme von Bildern und Fil-
men von Quellen mit DICOM-
Schnittstelle erfolgt über eine ims-
interne PACS-Schnittstelle zum 
Bildarchiv. Beim Einzug können die 
Bild- und Filmdaten im Original-
DICOM-Format gespeichert, oder 
entpackt als JPEG, TIFF, MPEG-2 
Dateien verwaltet werden. Der Da-

teneinzug kann direkt zum Archiv oder zwecks weiterer Bearbeitung lokal über ein 
ims Studio erfolgen. Die Abarbeitung der  Aufträge erfolgt über Worklists, welche au-
tomatisch via HL-7 oder manuell erstellt werden. 

Ultraschall, Endoskope, C-Bogen-Röntgen, MRT 

 

Aufnahme aus klinischem Arbeitsplatz-System 
Im Zusammenspiel mit dem klinischen Arbeitsplatz-System (KAS) wird das ims Stu-
dio zur Bildaufnahme und -Darstellung aus dem KAS aufgerufen. Patien-
ten/Fall/Studiendaten werden an das ims Studio übergeben, und zur visuellen Kon-
trolle im KAS werden Referenzbilder zurückgegeben. Für die Benutzer erscheint das 
ims-System in das KAS-System integriert, sie können alle Arbeitsabläufe wie ge-
wohnt ausführen. 
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Kommunikation mit Kundensystemen 

 

Anbindung an klinische Arbeitsplatz-Systeme 
ims med kommuniziert über 
eine Funktions- und Daten-
schnittstelle auf XML-Basis  
mit klinischen Arbeitsplatz-
Systemen (KAS). Dies ermög-
licht  patienten- und auftrags-
orientierten Bildeinzug sowie 
Bild- und Filmwiedergabe di-
rekt aus der gewohnten Ar-
beitsumgebung. Die Rückga-

be von Referenzbildern an das KAS ermöglicht eine visuelle Kontrolle der aufge-
nommenen Bilddaten in der aufrufenden Anwendung. Recherche und Visualisierung 
von Bild- und Datenbeständen sind von allen Arbeitsstationen über den Browser-
basierten ims Publisher ohne weitere Installationen verfügbar. 

Adaptierbar auf die gängigen klinischen Arbeitsplatzsysteme 

  

Patientenverwaltung 
Patienten- und Falldaten werden über die HL-7-Schnittstelle  
direkt aus der Patientenverwaltung in das ims med -Bildarchiv 
übernommen. So kann an der Aufnahmestation im ims Studio 
eine einfache und schnelle Patientenzuordnung z.B. über Bar-
codeeingabe einer Fallnummer erfolgen, oder über eine ma-
nuelle Abfrage im Fotolabor können Bilddateien direkt einem 

Patienten zugeordnet werden. Rückmeldungen an die übermittelnde Anwendung mit 
Übergabe von Referenz- und Originalbildern sowie die Abarbeitung von Aufträgen 
ergänzen die Patienten- und Auftragsdaten-Kommunikation mit Verwaltungssyste-
men. 

Unterstützung der gängigen ADT- und ORU-Nachrichten 

 

DICOM-Export nach PACS 
Patientenorientiert im Bildarchiv gespeicherte Bild- und Filmdateien können zeit- 
oder ereignisgesteuert in DICOM-konforme Dateien konvertiert und an ein PACS 
verschickt werden. Das PACS kann so als Langzeitspeicher auch für nicht-
radiologische Bild- und Filmdaten eingesetzt werden. Die in das PACS ausgelager-
ten Daten sind über den ims Viewer oder Standard-DICOM-Viewer abrufbar. Die DI-
COM-Dateien können bei Bedarf in das Bildarchiv rückimportiert und als originale 
Bild- und Filmdateien erneut gespeichert werden. 

Volle Dicom-Konformität, Rückimport per Standard-PACS-Abfrage 
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Bildoperationen 

 

Bildbearbeitung 
Die aufgenommenen Bilder und Filme können 
direkt nach der Aufnahme im ims Studio sowie 
im Bildarchiv schnell und unkompliziert bearbei-
tet und wieder gespeichert werden. An den 
Aufnahmestationen lassen sich  zur weiteren 
Vereinfachung Bearbeitungsabläufe über Mak-
ros  automatisieren. 

 
 

Drehung, Spiegelung, Histogramm, Helligkeit , Kontrast, Gamma, Negativ, Bildaus-
schnitt, Bildgröße, Fenstern (DICOM-Bilder) 

 

 Movie Editor 
Filme  können mit dem internen Movie 
Editor ohne externe, aufwändige Hilfs-
mittel mit wenigen 
Mausklicks ge-
schnitten und als 
neue Sequenzen 
zusammengefügt 
oder einzeln im 
Bildarchiv gespeichert werden. Einzel-
bilder  lassen sich direkt anfahren, auf 
Tastendruck extrahieren und im Archiv 
ablegen.  

Extraktion von Einzelbildern, Zusammenfügen von Filmsequenzen, Bearbeitung von 
Dateien in Gigabyte-Größe, Unterstützung für AVI-, MPEG-2- und MPEG-4-Formate 

 

Beschriften und Messen 
Das Anbringen von Beschriftungsele-
menten auf der Zeichenebene der Bil-
der erfolgt direkt nach der Aufnahme im 
ims Studio oder später am ims Client- 
Editier-Arbeitsplatz. Die Bilder werden 
je nach Bildquelle direkt bei der Auf-
nahme kalibriert und können daher so-
fort interaktiv vermessen werden. Die 
Beschriftungen und Messungen werden 
automatisch in Word-Berichte  und 
PowerPoint-Präsentationen  über-
nommen und optional eingeblendet. 

Einzeldistanz, Mehrfachdistanz, Fläche, Kreis, Winkel, Objektzähler 
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Datenrecherche und -Visualisierung 

 

Datenrecherche im ims Client und ims Publisher 
Die intuitiven Archivansichten im 
ims Client und ims Publisher ermög-
lichen dank einfachster Suche wie 
im Internet-Browser auch unge-
schulten Benutzern eine effiziente 
Recherche. Die übersichtliche Dar-
stellung vermittelt stets den Kontext 
zwischen patienten- und bildrele-
vanten Daten und erlaubt so das 
schnelle Auffinden und Visualisieren 
von Bildbeständen. 

Bei der Suche nach Bildinhalten 
vermittelt die Bildgalerie  eine kom-
pakte Darstellung der gesuchten 
Bestände. Beim Überfahren eines 
Bildes der Galerie mit dem Maus-
zeiger werden alle patienten- und 
bildrelevanten Informationen ange-
zeigt. 

 

 
 

Die Formularansicht  zeigt alle erforderlichen De-
tailinformationen zu einem Bild in kompakter Form 
und ermöglicht das einfache Editieren von Inhalten. 
Freie Textfelder, Stichwortlisten  zur erleichterten 
Dateneingabe und Vermeidung von Fehleingaben, 

medizinische Fachkataloge  wie 
ICD-10 mit Suchhilfe stehen zur Do-
kumentation und Recherche zur 
Verfügung. Mit Kontrollfeldern  
können Bilder für die weitere Ver-
wendung freigegeben werden, z.B. 
zum automatischen Export in eine 
Forschungsdatenbank oder  zur 
Veröffentlichung. 

 

 

- Automatische Inhaltslisten zur schnellen Begriffsauswahl für alle Datenbestände 
- Internet-Suche mit intuitiven UND-, ODER- und Ausschluss-Operatoren (-) 
- Effiziente Sortierung und Gruppierung nach allen Inhalten 
- Prozessgesteuerte Bildaufnahme von Bilddateien direkt ins Archiv 
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Datenrecherche und -Visualisierung 

 

Bildvergleich 
Bilder einer themen- oder stu-
dienorientierten Suchauswahl 
können mit dem Bildver-
gleich  schnell und effizient in 
visuellen Bezug gebracht wer-
den. Mehrere Referenzbilder 
der Auswahl können mit einer 
Bildserie verglichen  und auf 
dem Bildschirm präsentiert 
werden. 

 

Bis zu 8 statische Vergleichsbilder, Original- und Referenzbilddarstellung, aus Ar-
chivansicht oder Collection Point aufrufbar 

 

ims Viewer 
ims med ermöglicht die Visua-
lisierung von etablierten Bild- 
und Filmformaten mit dem ims 
Viewer. Der ims Viewer ist ei-
ne eigenständige Anwen-
dung  und kann deshalb un-
abhängig von ims med zur  
Visualisierung von Bild- und 
Filmdateien eingesetzt wer-
den. 

 
 

Der ims Viewer kann sowohl Standard-Bild- und Filmformate wie 
JPEG, TIFF, MPEG-2/4, wie auch   DICOM-Dateninhalte  aus 
PACS-Systemen anfordern und darstellen, und so als DICOM-
Viewer (ohne Befundungsfunktionen) eingesetzt werden.  

Bilder und Filme können per Drag & Drop direkt aus Dateiver-
zeichnissen in den ims Viewer importiert oder als Dateien in ein 
Verzeichnis exportiert werden. 

 

Universal-Viewer für Bilder, Filme und DICOM-Dateien, eigenständige Anwendung 
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Präsentation 

 

Bildsammlungen 
Der Collection Point  ist eine Galerie-Ar-
beitsfläche, in welcher die Referenzbilder 
der Originaldokumente aus der Ar-
chivansicht in beliebiger Reihenfolge an-
geordnet werden können. Auf diese Wei-
se können themenorientierte Bild-
sammlungen angelegt, gespeichert und 
wieder abgerufen werden. Diese Samm-
lungen sind nicht auf ein Ausgabemedium 
ausgerichtet und können jederzeit in ei-
nem Showcase  dargestellt werden. 

 

Showcase 
Showcases  sind  wie Collection Point 
themenorientiert zusammengestellte Bild-
sammlungen und können auf Tastendruck 
als Bildschirmpräsentation, Word-Bericht 
oder PowerPoint-Präsentation ausgege-
ben werden. Die Showcases können für 
einzelne Benutzer oder Benutzergruppen 
gespeichert und geladen werden. Einfa-
ches Umkopieren per Drag & Drop von 
einem Showcase (z.B. Word) in einen an-
deren (z.B. PowerPoint) erlaubt das Er-
stellen von Präsentationen in Sekunden. 

 

PowerPoint-Präsentation und Word-Bericht 
Mit den beiden Modulen Word Report  und Po-
werPoint Presentation  können auf Tastendruck 
aus den zugehörigen Showcases, aus dem Col-
lection Point oder direkt aus 
der Archivansicht vollständige 
Word-Arztberichte sowie Po-
werPoint-Präsentationen er-
stellt werden. Mit Hilfe von 
Layouts werden Patienten- 
und Bilddaten aus dem Archiv 
automatisch in den Bericht 
und die Präsentation über-
nommen und können dort bei 
Bedarf nachbearbeitet werden. 
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ims med - Technische Spezifikationen 
 

ims Server 

Programmiersprache Java 1.6 

Datenbanksysteme MS SQL Server 2005 / 2008, optional: Oracle 9i, 10g, 11g  

Kommunikationsprotokoll TCP/IP 

Unterstützte Betriebssysteme Windows Server 2003 / 2008, Windows 7 / Vista / XP, Unix (benötigt Unterstützung für Java 1.6), Linux (benötigt Unterstützung für 
Java 1.6) 

Lizenzierung XML-Datei, Lizenz-Pool für verteilte, gleichzeitige Benutzeranmeldungen, Gruppenzuteilung auf Modulebene, optionale Fixierung von 
Lizenzen an Aufnahmestationen 

Speicheranforderung Min. 4 GB auf DB-Server 

Installation Kopie auf Serververzeichnis 

Konfiguration Configuration Wizard für alle Systemeinstellungen 

Systemkontrolle Web-basierter System-Monitor 

Benutzerverwaltung Manuell oder über LDAP-System mit folgenden Funktionen: Automatischer Import von Benutzern aus LDAP in ims-
Benutzermanagement-System, Benutzer-Passwort-Verifizierung bei Login in ims Client und ims Publisher 

Ausfallsicherheit Anmeldungsverteilung auf beliebige Anzahl ims Server (server clustering) 

Lastverteilung Automatische Lastverteilung auf beliebige Anzahl ims Server (server clustering) 

Aufgabenverwaltung Beliebig viele getrennte, zeit- und ereignisgesteuerte Aufgaben für Datenimport, -export, -synchronisation 

 

Optionale Module für den ims Server 

Signature Speichert Signatur-Code des Originaldokuments in Archiv 
Benutzerfunktion zur Anzeige des Dokumentstatus: Original/nicht Original 

XML Import Liest XML-Datei aus Quellpfad 
Erzeugt / aktualisiert Archiveinträge mit Felddaten und Bildern/Dokumenten 
Dokumentation mit Beispielen 

XML Export Erzeugt XML-Datei in Zielpfad 
Kopiert Felddaten und Bilder/Dokumente 
Ereignis- und inhaltgesteuerte Aktivierung des Exports 

HL-7 Import HL-7-Version: 2.x 
Unterstützte Nachrichten: A01, A02, A03, A04, A05, A06, A07, A08, A09, A10, A11, A12, A13, A14, A18, A23, A32, A33, A34, A38, 
A40, A42, A50 

HL-7 Export HL-7-Version: 2.x 
Unterstützte Nachrichten: ORU-R01 

DICOM PACS Archiving Zeit- und ereignisgesteuerter Export von Bildern und patientenorientierten Metadaten im DICOM-Format nach PACS 
Übernahmeprotokoll garantiert korrekten Transfer (storage commitment) 
Rückimport in ims-Archiv über PACS Query/Retrieve 

LDAP Import Authentifizierung des anmeldenden Benutzers über online Benutzer-/Passwortanfrage an LDAP 
Import und Aktualisierung der Benutzer in ims-Systemverwaltung bei Anmeldung 
Unterstützung von verschachtelten LDAP-Strukturen (nested membership) 
Unterstützung von MS Active Directory (AD) 

XML Control Interface XML-basierte Befehls-/Daten-Struktur, Socketverbindung oder Dateiaustausch zwischen externer Applikation und ims-Proxy-Dienst 
Steuerung von ims Client-Funktionen 
Datenaustausch mit ims Server 
Aufruf des ims Publisher 

Watermarking Einbrennen eines Textes oder Bildes in großes Referenzbild als Relief (Emboss) 
Transparenz und Größe wählbar 

Remote Sync Unidirektionale Synchronisation dezentraler MS SQL Server- / Oracle-Archive in zentrales MS SQL Server- / Oracle-Archiv 
Zeit- und ereignisgesteuerte Ausführung 

Offline Acquisition Anmeldung an ims Client für Bilderfassung ohne Serververbindung 
Speicherung der erfassten Dokumente und Metadaten als lokale XML-Dateien 
Manuelle oder automatische Kopie der lokalen Daten in Bildarchiv bei nächster Serververbindung 

Server Clustering Beliebig viele ims Server auf verschiedenen Anwendungsservern mit identischer Verbindung zu Datenbank 

AETitle DICOM Import DICOM Bildeinzug von Modalitäten direkt in Bildarchiv oder über DICOM-Relais in ims Client 
Bild- und Metadaten-Extraktion mit optionaler Konversion nach JPEG und Ablage in Bildarchiv 
Zeit- und ereignisgesteuerte Konversion von archivierten Bilddateien und Metadaten in DICOM-Format, Export nach PACS, automa-
tischer Rückimport aus PACS in Bildarchiv 
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Ims Publisher 

Programmiersprache Java 1.6 

Webserver Tomcat 6.0 (integrierte Standard-Installation)Apache2 

Servlet-Engine Tomcat 6.0 (integrierte Standard-Installation)Glassfish 

Betriebssysteme Windows Server 2003 / 2008, Windows 7 / Vista / XP 
Unix (benötigt Unterstützung für Java 1.6) 
Linux 

Kommunikationsprotokoll HTTP / TCP/IP 

Installation Die integrierte Standard-Installation erfolgt durch Kopie auf ein Serververzeichnis. Bei bereits vorhandener Servlet-Engine wird die 
WAR-Datei in die Servlet-Engine eingespielt. Dies kann je nach Servlet-Engine mittels kopieren an einen bestimmten Ort oder mittels 
einer Administrationssoftware erfolgen 

Konfiguration Browserbasierter Konfigurations-Wizard für alle Publisher-Einstellungen 

Benutzerverwaltung Username/Passwort-Login mit Verifizierung bei ims server 

 

ims Client 

Programmiersprache Java 1.6 

Kommunikationsprotokoll TCP/IP (Adressen und Ports zu ims Servern) 

Betriebssysteme Windows 7 / Vista / XP 
Linux 
MAC OS X 

Word Report & PowerPoint 
Presentation 

Nur Windows (7 / Vista / XP) 

Kamera- und Mikroskoptreiber, 
TWAIN-Bildquellen 

Nur Windows (7 / Vista / XP) 

Installation Kopie einer kleinen Loader-Applikation in ein Client-Verzeichnis, oder 
Kopie des Voll-Clients in ein Verzeichnis, wenn kein dynamischer Software-Update erfolgen darf (z.B. CITRIX-Umgebung) 

Konfiguration Systemkonfigurationen am Client selbst müssen nicht durchgeführt werden. Diese sind als Arbeitsplätze vorkonfiguriert und werden 
automatisch bei Anmeldung vom ims Server gestartet 

Benutzerverwaltung Zentrale Benutzerverwaltung ist in ims Server integriert 
Anmeldung am ims Client über Benutzername/Passwort[/Domäne] 

 

Optionale Module für den ims Client 

Imagic Source Herstellerunabhängige Benutzerschnittstelle zur Ansteuerung aller von Imagic unterstützten analogen und digitalen Bildquellen 
Auslesen und Rückschreiben von aufnahmerelevanten Geräteparametern, Einheitliche Bedienung für alle Geräte 
Speicherbare Konfigurationen 
Canon Powershot- und EOS-Kameras: G5, G6, G7, G9, G10, S2 IS, A620, A640, S70 (PowerShot), 40D, 450D, 50D (EOS) 
Alle Leica DFC-Kameras; Jenoptik-Kameras C3, C5, C14+, CF, CFcool, CFscan, CT3, MFscan, Mfcool; Zeiss AxioCam-Kameras 
Videoquellen: Y/C (S-Video), FBAS (Composite Video) 

TWAIN Source Unterstützung für den Bildeinzug von Bildquellen mit gerätespezifischem TWAIN-Treiber 

Image Processing Bildbearbeitungs-Modul mit Standardfunktionen zur Bearbeitung von Bildern 
Drehen, Spiegeln, Helligkeit / Kontrast / Gamma, Invertieren, Histogrammausgleich, Bildgröße, Ausschneiden, Schnappschuss, 
Binarisieren, Fenstern (Helligkeit/Kontrast-Einstellung in 16-bit Bildern) 

Movie Editor Editor-Modul zum Schneiden von MPEG-2- und MPEG-4-Filmdateien 
Zusammenfügen von Sub-Sequenzen zu neuem Film, Extraktion von Einzelbildern 

Annotation Beschriften von Bildern auf Overlay-Ebene des Bildes 
Linie, Rechteck, Kreis, Textbox 
Eigenschaften der Beschriftungselemente global und individuell editier- und konfigurierbar, Ein- und ausblendbar 
Übernahme in Word-Berichte und PowerPoint-Präsentationen 

Measurement Vermessen von Bildern auf Overlay-Ebene des Bildes 
Distanz, Mehrfach-Distanz, Paralleldistanz, Fläche, Kreis, Winkel, Objektzähler 
Eigenschaften der Vermessungselemente global und individuell editier- und konfigurierbar, Ein- und ausblendbar 
Übernahme in Word-Berichte und PowerPoint Präsentationen 

Chat Chat-Kommunikation zwischen mehreren ims Client-Benutzern mit integrierter Benutzerschnittstelle. 
Übergabe von Bild-Links via Drag&Drop aus Archivansicht; Bilddarstellung durch Anklicken von Links direkt aus Chat-Fenster 
Chat-Historie für jede Chatverbindung darstellbar 

Word Report 
PowerPoint Presentation 

Automatisierte Erstellung von Word-Berichten und PowerPoint-Präsentation direkt auf Tastendruck 
Bild-/Textübernahme direkt aus dem Archiv oder über das Präsentations-Modul Showcase 
Automatische Übernahme von Bildern und Feldinhalten des Bildarchivs 
Benutzerdefinierte Seitenlayouts 
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